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(54) Fahrbare Einrichtung zum Absaugen des beim Spritzlackieren entstehenden Farbnebels

(57)  Eine Einrichtung zum Absaugen des beim
Spritzlackieren entstehenden Farbnebels mittels Farb-
nebelabscheidefiltern (5) und eines Absaugeventilators
(7) weist einen fahrbaren langlichen Kasten (1) auf. An
der durch Turen (3,3") 6ffenbaren Seite des fahrbaren
Kastens (1) sind Farbnebelabscheidefilter (5) und da-
hinter Taschenfilter angeordnet.

Die gedffnete Seite des fahrbaren Kastens (1) wird
im Betrieb beim Spritzlackieren dem dabei entstehen-
den Farbnebel zugewandt. Aufgrund der Ansaugwir-
kung eines Absaugeventilators (7) wird der Farbnebel
durch das im fahrbaren langlichen Kasten (1) befindli-
che Farbnebelabscheidefilter (5) und das dahinter be-
findliche Taschenfilter gezogen und dadurch gefiltert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Einrichtung
zum Absaugen des beim Spritzlackieren entstehenden
Farbnebels mittels Farbnebelabscheidefiltern und eines
Absaugeventilators.

[0002] Das Spritzlackieren von diversen Gegenstan-
den ist seit langem als einfach durchzufiuhrendes, ra-
sches und kostensparendes Verfahren bekannt. Proble-
matisch ist dabei, dal® der beim Spritzlackieren entste-
hende Spriihnebel giftige Substanzen enthalten kann
und jedenfalls dufierst unangenehm riecht. Um den
Sprihnebel sachgerecht absaugen zu kdnnen, miissen
daher die zu lackierenden Gegenstande in eine soge-
nannte Spritzbox verbracht werden. Diese Spritzbox ist
ein Teil einer Lakieranlage, wobei dort der Spriihnebel
abgesaugt, gefiltert und anschlieRend als gereinigte Ab-
luft wieder abgegeben wird.

[0003] Es ist evident, dal das Verbringen der zu lak-
kierenden Gegenstande in eine Spritzbox einen auf-
wendigen Vorgang darstellt. Beispielsweise missen bei
der Lackierung von Tiren oder Fenstern in privaten
Haushalten diese ausgehangt, in Althdusern oftmals ein
paar Stockwerke hinunter getragen, mittels Lastkraft-
wagen zur Lackieranlage und nach der Lackierung wie-
der retour verbracht werden. Zuséatzlich missen die lak-
kierten Gegenstande sehr sorgfaltig behandelt werden,
da zum Beispiel auf lackierten Holzoberflachen kleinste
Dellen und Abschirfungen erkennbar sind.

[0004] Die Erfindung hat es sich daher zum Ziel ge-
setzt, eine Einrichtung zum Absaugen des beim Spritz-
lackieren entstehenden Farbnebels mittels Farbnebel-
abscheidefiltern und eines Absaugeventilators zu
schaffen, bei der die zu spritzenden (lackierenden) Ob-
jekte an ihrem Verwendungs-, oder Aufstellungsort be-
lassen werden kénnen und sohin einen eigene Lackier-
anlage nicht notwendig ist.

[0005] Erreicht wird dies dadurch, daf} die Filter in ei-
nem fahrbaren langlichen Kasten angeordnet sind, des-
sen eine offene langliche Langsseite dem Entstehungs-
bereich des Farbnebels zugewendet werden kann, wo-
bei an der anderen Seite der Filter ein Schlauch zum
Abflhren der gefilterten Luft abnehmbar angeordnet ist.
[0006] Um die erfindungsgemale Einrichtung der
GroRe der zu spritzlackierenden Objekte und dem ent-
stehenden Spriihnebel anpassen zu kénnen, kann an
dem fahrbaren Kasten mindestens ein weiterer langli-
cher fahrbarer Kasten angeschlossen werden.

Durch die Anordnung eines fahrbaren Absaugeventila-
tors wird gewahrleistet, daR die erfindungsgemale Ein-
richtung aus wenigen Einzelteilen bestehend leicht
transportiert werden kann.

[0007] Um die unangenehmen "Gerliche", die beim
Spritzlackieren auftreten kdnnen zu filtern, ist es zweck-
maRig, dald ein fahrbares Aktivkohlefiltergehduse ange-
ordnet ist, das Uber Schlduche saug- oder druckseitig
an den Absaugeventilator anschlieBbar ist.

[0008] Einerseits um die Zuluftstrémung beim Betrieb
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der erfindungsgemafen Einrichtung zu verbessern, an-
dererseits um beim Transport Beschadigungen der Fil-
terelemente vorzubeugen, ist es zweckmalig, dal} die
offenen Langsseiten des fahrbaren langlichen Kastens
bzw. des anschlielbaren weiteren Kastens (der an-
schlieBbaren weiteren Kasten) mittels Tlren oder der-
gleichen verschlieRbar sind.

[0009] Um bei beengten Platzverhéltnissen die volle
Funktionsfahigkeit und Einsatzmdglichkeit der erfin-
dungsgemalen Einrichtung zu gewahrleisten, kénnen
die Turen des Kastens (der Kasten) aushangbar ange-
ordnet sein.

[0010] Bei bestimmten Einsatzorten ist eine grofle
standige Frischluftzufuhr nicht moglich. Um mit der er-
findungsgeméafRen Einrichtung einen Mischluftbetrieb
zu gewahrleisten, ist in der Druckleitung des Absauge-
ventilators ein T-Stlick angeordnet, das mit Regelklap-
pen zum Einstellen eines solchen Mischluftbetriebes
versehen ist. Es ist dabei nicht ratsam, dal3 mehr als
50% gereinigte Abluft wieder in den Aufstellungsort der
erfindungsgemafien Einrichtung zuriickgebracht wird.
[0011] Nachstehend ist die Erfindung an Hand eines
Ausfihrungsbeispieles beschrieben, ohne auf dieses
Beispiel beschrankt zu sein. Dabei stellt die Zeichnung
eine Ansicht der erfindungsgemafen Einrichtung im
Schrégril® dar.

[0012] GemaR der Zeichnung ist ein Kasten 1 fahrbar
auf Rollen 2 angeordnet. Der Kasten 1 ist zum Zwecke
des Transportes als Schutz vor Beschadigungen der Fil-
terelemente mittels Turen 3 verschlieRbar. Diese Turen
3 sind mittels Scharnieren 4 am Kasten 1 abnehmbar
angelenkt. Eine Ture 3' wird in der Zeichnung im abge-
nommenen Zustand gezeigt.

Anderdurch die Turen 3 offenbaren Seite des fahrbaren
Kastens 1 sind Farbnebelabscheidefilter 5 angeordnet,
die dem Entstchungsbereich des Farbnebels beim
Spritzlackieren zugewendet werden. Im Kasten 1 sind
hinter den Farbnebelabscheidefiltern 5 Taschenfilter
(nicht gezeichnet) eingesetzt, die die beim Spritzlackie-
ren entstehende Abluft weiter filtern.

[0013] Zur Erleichterung des Transportes des Ka-
stens 1 ist an dessen Oberseite eine Transportgurtoff-
nung 6 vorgesehen.

[0014] Ein Absaugeventilator 7 ist samt elektroni-
scher Steuerung 8 auf einer Rodel 9 mittels Radern 10
fahrbar montiert.

[0015] Ein Aktivkohlefiltergehduse 11 nimmt handels-
Ubliche Aktivkohlefilterelemente auf. Diese Aktivkohle-
filterelemente filtern insbesonders die unangenehmen
"Geriiche", die beim Spritzlackieren Ublicherweise auf-
treten, wodurch ein langes Lften der Arbeitsraume ver-
mieden werden kann. Auch das Aktivkohlefiltergehause
11 ist mittels Rollen 12 fahrbar und sohin leicht trans-
portierbar.

[0016] Ein T-Stlick 13 ist mit Regulierklappen (nicht
gezeigt) ausgestattet, die einen (teilweisen) Mischluft-
betrieb ermdglichen. Ein Teil der Abluft kann dadurch
durch eine Offnung 14 wieder in den Arbeitsraum zu-
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ruckgebracht werden, der andere Teil der Abluft gelangt
durch eine Offnung 15 ins Freie.

[0017] Derfahrbare Kasten 1, der Absaugventilator 7,
das Aktivkohlefiltergehause 11 und das T-Stlick 14 sind
mittels Schlauchelementen 161, 162, 16 3, 16 4, 16 5,
16 6, 16 7 und 16 8 miteinander verbunden.

[0018] Umunterschiedlichsten Anforderungen an das
Filtervolumen gerecht werden zu kénnen und um auch
gréRRere Objekte ohne Unterbrechung spritzlackieren zu
kénnen, ist an dem fahrbaren langlichen Kasten 1 ein
weiterer fahrbarer langlicher Kasten 1A angeschlossen.
Um den Anschlufd des Kastens 1A zu ermdglichen, wer-
den die Seitenwande 17 und 17A abgenommen und die
Kasten 1 und 1A mittels Schnellverbindungen 18 ver-
bunden.

[0019] Der Kasten 1A weist fiir Tansportzwecke Rol-
len 2A und eine Transportgurtdffnung 6A auf. Offenbare
Tiren 3A sind mittels Scharniere 4A am Kasten 1A an-
gelenkt. Diese Anlenkung erfolgt I6sbar, sodal} die Tu-
ren 3A auch abgenommen werden kénnen.

[0020] Beim Betrieb werden die fahrbaren langlichen
Kasten 1 und la dem Entstehungsbereich des Farbne-
bels zugewendet und die Tiren 3, 3' und 3A gedffnet.
In engen begrenzten Raumlichkeiten kdnnen die Tlren
3, 3'und 3a auch ausgehangt werden. In der Zeichnung
ist die Ture 3 im gedffneten Zustand, die Ture 3'im aus-
gehangten Zustand und die Ture 3A im geschlossenen
Zustand gezeigt.

[0021] Durch Einschalten des Absaugeventilators 7
wird der beim Spritzlackieren entstehende Farbnebel
vorden Késten 1 und 1A abgesaugt und durch das Farb-
nebelabscheidefilter 5 und das dahinter befindliche Ta-
schenfilter gesaugt. Durch das Durchstrémen durch die-
se Filter wird der Farbnebel gereinigt. Nach dieser Rei-
nigung durchstrémt die Abluft vom Absaugeventilator 7
angezogen die Schlauchelemente 16 1, 16 2 und 16 3.
[0022] Der Absaugventilator 7 driickt die Abluft durch
die Schlauchelemente 164, 165, 16 6 und 16 7 in das
Aktivkohlefiltergehduse 11, wo die Abluft handelsibli-
che Aktivkohlefilterelemte durchstrémt. Durch dieses
Durchstromen werden die beim Spritzlackieren auftre-
tenden unangenehmen "Geriiche" gefiltert.

[0023] Nach Durchstrdomen eines Schlauchelemen-
tes 16 8 gelangt die nunmehr vollstandig gereinigte Ab-
luft in das T-Stuick 13, das mit Regelklappen zum Ein-
stellen eines teilweisen Umluftbetriebes versehen ist.
Die Abluft kann dadurch durch eine Offnung 14 wieder
in den Arbeitsraum zurtickgebracht werden, respektive
durch eine Offnung 15 an die AuRenwelt abgegeben
werden.

[0024] Im Rahmen der Erfindung sind zahlreiche Ab-
anderungen maglich: So ist die Anzahl der fahrbaren
langlichen Kasten variabel, auch ist die direkte Montage
von Rollen auf die Kasten nicht erforderlich. Die Kasten
kénnten auf einem eigenen Transportgestell transpor-
tiert werden.
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Patentanspriiche

1.

Einrichtung zum Absaugen des beim Spritzlackie-
ren entstehenden Farbnebels mittels Farbnebelab-
scheidefiltern und eines Absaugeventilators, da-
durch gekennzeichnet, daR die Filter in einem fahr-
baren langlichen Kasten (1) angeordnet sind, des-
sen eine offene Langsseite dem Entstehungsbe-
reich des Farbnebels zugewendet werden kann,
wobei an der anderen Seite der Filter (5) ein
Schlauch (161, 162, 163, 164, 165, 166, 167,
16 8) zum Abfiihren der gefilterten Luft abnehmbar
angeordnet ist.

Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, da an dem fahrbaren Kasten (1) minde-
stens ein weiterer l&nglicher fahrbarer Kasten (1A)
anschlieRbar ist.

Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daR® der Absaugeventilator (7) fahr-
bar angeordnet ist.

Einrichtung nach den Ansprichen 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dal ein fahrbares Aktivkohleftlter-
gehause (11) angeordnet ist, das Gber Schlduche
(16 4, 16 5, 16 ©) saugoder druckseitig an dem Ab-
saugeventilator (7) anschlielbar ist.

Einrichtung nach den Anspruichen 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dal die offenen Léngsseiten des
fahrbaren langlichen Kastens (1) bzw. des an-
schlieBbaren weiteren Kastens (1A) (der
anschlieBbaren weiteren Kasten) zu Transport-
zwecken mittels Tiren (3, 3', 3A) oder dergleichen
verschlieBbar sind.

Einrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daR die Turen (3, 3'und 3A) aushangbar
angeordnet sind.

Einrichtung nach den Anspruchen 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dal} in der Druckleitung des Ab-
saugeventilators (7) ein T-Stick (13) angeordnet
ist, das mit Regelklappen zum Einstellen eines teil-
weisen Umluftbetriebes versehen ist.



]
—

——

——————
e ——

EP 1086 750 A2

2a

NN %

\

=\

— \\\\\\\\\\\\\\\ - /,/’/

29 o \\\\\\\\\\\ ’ )




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

